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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele Einkommensteuerpflichtige in Baden-Württemberg reichen ihre jähr-
liche Steuererklärung schriftlich über Steuerformulare bzw. elektronisch ein?

2. Welche Vorteile sind für Einkommensteuerpflichtige, die ihre Steuererklärung
elektronisch einreichen, mit dieser Form verbunden (z. B. schnellere Bearbei-
tung gegenüber schriftlich eingereichten Steuererklärungen)?

3. Wenn es solche Vorteile für elektronisch eingereichte Steuererklärungen gibt:
Wie sind diese gegenüber schriftlich eingereichten Steuererklärungen zu recht-
fertigen?

4. Ist das Finanzministerium bereit, den Einkommensteuerpflichtigen die Formu-
lare für die Einkommensteuererklärungen wieder per Post zuzuschicken?

21. 05. 2013

Rombach CDU

B e g r ü n d u n g

Die bayerische Finanzverwaltung schickt den Einkommensteuerpflichtigen nach
wie vor die Formulare zur Einkommensteuererklärung per Post zu. Sie begründet
dies mit mehr Bürgerfreundlichkeit und mit ihrer Absicht, den Steuerpflichtigen
nicht unnötig Wege und Korrespondenz aufzuerlegen. Mit diesem Formularver-
sand werden Steuerpflichtige außerdem auf ihre Pflicht zur Abgabe der Steuerer-
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klärung hingewiesen. Mit den Erläuterungen zu den postalisch übersandten For-
mularen können außerdem auf einfachem Wege Hinweise auf aktuelle Änderun-
gen in den Steuergesetzen direkt dem Steuerpflichtigen bekanntgegeben werden.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 10. Juni 2013 Nr. 3-O200.6/5 beantwortet das Ministerium für
Finanzen und Wirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Einkommensteuerpflichtige in Baden-Württemberg reichen ihre jähr-
liche Steuererklärung schriftlich über Steuerformulare bzw. elektronisch ein?

Zu 1.:

Nach aktuellem Stand reichen zirka 45 Prozent aller Einkommensteuerpflichtigen
in Baden-Württemberg ihre Einkommensteuererklärung elektronisch ein.

2. Welche Vorteile sind für Einkommensteuerpflichtige, die ihre Steuererklärung
elektronisch einreichen, mit dieser Form verbunden (z. B. schnellere Bearbei-
tung gegenüber schriftlich eingereichten Steuererklärungen)?

Zu 2.:

Die Verwendung eines Softwareproduktes und einer anschließenden elektroni-
schen Übermittlung der Einkommensteuererklärung über ELSTER an die Finanz-
verwaltung hat für den Steuerbürger folgende Vorteile:

• Die meisten Steuererklärungsprogramme bieten komfortable Zusatzfunktionen
zum leichteren Ausfüllen der Steuererklärung (Interview-Modus, Plausibilitäts -
prüfung, Updateservice, integrierte Hilfe usw.).

• Stammdaten (Name, Anschrift usw.) und gleichbleibende Vorjahresdaten müs-
sen nicht in jedem Jahr neu eingegeben werden. 

• Die Plausibilitätsprüfungen weisen bereits bei der Eingabe auf fehlende Anga-
ben hin und zum Übermittlungszeitpunkt wird die Steuererklärung auf formale
Richtigkeit geprüft, sodass es zu deutlich weniger Rückfragen durch das Fi-
nanzamt kommt. 

• Mit der Funktion „Steuerberechnung“ kann das voraussichtliche steuerliche Er-
gebnis schon bei der Erstellung der Steuererklärung ermittelt werden.

• Eine authentifizierte, papierlose Abgabe der Jahresteuererklärung nach Regis -
trierung im ElsterOnline-Portal ist möglich.

• Da der Zwischenschritt der personellen Datenerfassung im Finanzamt entfällt,
kann der Steuerzahler sicher sein, dass seine zutreffenden Daten auch richtig
übernommen werden.

• Aufgrund der bereits erfassten Daten verringert sich in der Regel die Bearbei-
tungszeit. 

• Der Steuerbürger bzw. dessen Steuerberater kann anhand der elektronisch
übermittelten Steuerbescheiddaten per Programm feststellen, ob das Finanzamt
von der Steuererklärung abgewichen ist.
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3. Wenn es solche Vorteile für elektronisch eingereichte Steuererklärungen gibt:
Wie sind diese gegenüber schriftlich eingereichten Steuererklärungen zu recht-
fertigen?

Zu 3.:

Die Vorteile, die ein Steuerpflichtiger durch die elektronische Übermittlung der
Einkommensteuererklärung erlangt, erwachsen ihm durch die Nutzung der Soft-
wareprodukte in Verbindung mit der elektronischen Datenübersendung an die Fi-
nanzverwaltung. Zum Beispiel wird die Steuererklärung vor der Datenübermitt-
lung an die Finanzverwaltung auf formale Richtigkeit geprüft, was zu weniger
Rückfragen durch das Finanzamt führt. Des Weiteren spart sich die Finanzver-
waltung bei der elektronischen Datenübermittlung die Zeit für das Einscannen
und die elektronische Aufbereitung der Steuererklärung. Der bei der Finanzver-
waltung eintretende Nutzen einer elektronischen Datenübermittlung hat zwangs-
läufig zur Folge, dass die Steuererklärung zügiger verarbeitet und der Steuerbe-
scheid somit schneller zugestellt werden kann.

4. Ist das Finanzministerium bereit, den Einkommensteuerpflichtigen die Formu-
lare für die Einkommensteuererklärungen wieder per Post zuzuschicken?

Zu 4.:

Nachdem der Versand der Steuererklärungsvordrucke für den Veranlagungszeit-
raum 2011 aufgrund der Umstellung der EDV-Verfahren auf KONSENS Stufe 1
nicht durchgeführt werden konnte und eine Wiedereinführung nach dem Umstieg
nicht wirtschaftlich realisierbar war, wurde entschieden, den Versand dauerhaft
einzustellen. Der Sachverhalt ergibt sich aus dem Bericht der Landesregierung an
den Landtag vom 9. Dezember 2009 (LT-Drucksache 14/5570 vom 10. Dezember
2009). Die Bürger wurden frühzeitig und umfassend über die Einstellung des
Zentralversands und über die Möglichkeit der alternativen elektronischen Er-
klärungsabgabe informiert. Die Vordruckversorgung ist sichergestellt durch Aus-
lage bei Finanzämtern und Gemeinden bzw. Bürgerbüros. Aktuell bestehen keine
Überlegungen, den Vordruckversand wieder einzuführen.

Dr. Nils Schmid

Minister für Finanzen und Wirtschaft
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